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Heute noch
« Lssen Sie unsere Schwarzrviilder Tages - '

zeitung bestellen , wenn Sie dies für den Monat
Dezember noch nicht getan haben . .

Alle Postboten , Briefträger , sowie Austräger und '

Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Ser LSrm lim Willig j
Einige Tage gab es böse Wetternachrichten aus Kowno s

« rtd Wilna . Litauen schien mal wieder ein feuerspeiender :
Berg geworden zu sein , aus dem die Lavaströme ununter¬
brochen nach Polen abrollten . Der Marschall Pilsudski , der !
ja Nicht im Verdacht steht , irgendwo und irgendwann die i.
politischen Gewässer zu trüben , war nach Wilna gereist. Und !
in Wilna selbst wimmelte es von litauischen Flüchtlingen,
die sich bis an die Zähne bewaffnet haben , um Woldemaras
und seine Regierung zu stürzen. Eine Note aus Moskau trug
dazu bei , den polnisch-litauischen Streitfall noch zu verschär- ^
fen . Von Stunde zu Stunde wurde die Meldung erwartet , s
daß in Litauen der Bürgerkrieg tobe , daß von Wilna aus ^
polnische Truppen aufgebrochen seien , um Ordnung zu schaf- !
fen , d . h . Litauen zu einer polnischen Woiwodschaft zu ^
machen . In den europäischen Hauptstädten horchte alles auf , i
denn so unmittelbar vor der Dezembertagung in Genf wäre
auch nur ein regional beschränkter Kriegsfall im nahen i
Osten ein wenig erfreulicher Auftakt für den Völkerbund -
gewesen . Pilsudski ist inzwischen wieder nach Warschau zu - s
rückgereist , Woldemaras regiert noch immer . Der Handstreich
auf Kowno ist abgesagt. Und Litauen selbst ist kein feuer-
speiender Berg mehr, denn die litauischen Gesandten in ^
cÄen europäischen Hauptstädten versichern der Tagespresse: !
An Kowno herrscht Ruhe . War das ganze wirklich nur '
blinder Alarm ? Pilsudski will nach Genf reisen , Wolde- ?
maras auch . Und der litauische Diktator läßt mitteilen , Laß
«r bei dieser Gelegenheit seinen polnischen Kollegen auf - i
suchen würde. Allein werden sie die Quadratur des Zirkels z
Vsen? Litauen befindet sich Zwar nicht im offenen Kriegs- s
plstand mit Polen , ab --r die diplomatischen Beziehungen sind z
dochproforma abgebrochen. Und Woldemaras hat keinen j
Zweifel daran gelassen , daß es für ihn und für seine Partei ;
aber auch nicht für andere litauische Parteien einen Verzicht -
auf Wilna nicht geben könne . Pilsudski selbst stellt seinen -
Ausflug nach Wilna als eine harmlose Dienstreise hin . Es !
kommt nur darauf an , wie der Dienst beschaffen war oder i

ist, den er in Wilna ausüven wollte . Die Sowjelregierung , ^
di« durch ein dichtes Netz von Agenten in den Randstaaten
über alle Vorgänge sehr

'
gut unterrichtet ist , hätte sich ihre i

Rote gespart, wenn ihr die Dienstreise Pilsudskis nicht doch ^
einigermaßen verdächtig vorgekommen wäre . Und daß das ^
polnisch-litauische Verhältnis außerordentlich gespannt ist,
das haben die Vorgänge in Wilna eindeutig klar gemacht . .
Polen hat litauische Lchrer verhaften und litauische Schulen

'

schließen lassen . Das war keine Vergeltungsmaßregel , denn -
die Meldung über die Verhaftung von Polen in Litauen ist
in Warschau aufgebracht worden . Polen hat allerdings ein
Interesse daran , mit Litauen in ein erträgliches Verhältnis -
zu kommen . Solange Woldemaras als Diktator herrscht , - ft ^
daran nicht zu denken . Und da mag die Dersuchung,groß ge- s
wesen sein , durch Unterstützung der innerpolitischen Gegner j
des litauischen Diktators ein anderes Gesicht Litauens zu ;
erzwingen . Diesmal ist der Versuch mißlungen . j

Woldemaras wist nun die einzige Karte , die ihm noch !
geblieben ist , in Genf stechen . Anfang Dezember tritt der i
Völkerbundsrat zusammen, vor dem die Streitfrage über -
Wilna in irgendeiner Form ausgetragen werden soll . Für j
Woldemaras handelt es sich darum , einen Erfolg zu errin - -
gen , der seine schwer erschütterte Stellung in Litauen selbst :
wieder festigt . Der Völkerbund kann aber die Entscheidung, i
die er über die Zuteilung Wilnas getroffen hat , nicht wie - '
der umstoßen . Nun hat sich Woldemaras stark gemacht , lei- -
neu Verzicht auf Wilna auszusprechen . Ihm steht Marschall ^
Pilsudski gegenüber, der es in höchst eigener Person unter - i
nehmen will , die polnischen Interessen an Wilna in Genf i
zu vertreten . Wenn Woldemaras nicht mehr erreicht, daß i
er unter dem Druck des Völkerbundes sich dazu bereit erklärt , -
den Kriegszustand gegen Polen abzubauen , so werden seine i
politischen Gegner in Litauen das sicher gegen ihn aus - i
«ützen . Dies und anderes scheint Woldemaras zu fürchten. -

Zur Lage in Litauen -
Kowno, Lg Nov. Die „Litauische Rundschau " meldet: Allem f

Anschein nach sind die Koalitionsverhandlungen heute vormitag s
in letzter Stunde gescheitert . Eine Aenderung des Kabinetts i
wird jetzt nicht mehr als wahrscheinlich angesehen. Die Armee !
steht nach wie vor geschlossen hinter dem Staatspräsidenten . j

. » !
Die Behandlung der polnisch -litauischen Frage in Eens f

Genf, 29 . Nov. Die Gerüchte von einer polnischen Note an s
den Völkerbund mit dem Antrag , das gesamte polnisch - litauische sProblem im Völkerbundsrat su behandeln , sind bis jetzt unbe¬
stätigt geblieben . Jedenfalls ist bis Dienstag mittag die frag - j
liche Note beim Völkerbundssekretariat nicht eingetroffen . ?

k

Neues vom Tage , j
k

Zentrum und Bayerische Volkspartei s
Berlin , 29 . Nov. Der Reichsparteivorstand des Zentrums s

befaßte sich unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marz j
mit Len Verhandlungen , die schon seit längerer Zeit m ' i -
der Bayerischen Volkspartei gepflogen werden und deren ?
Ergebnis in Richtlinien niedergelegt ist . Zn der Einleitung ;
wird betont , daß die Vereinbarungen aus dem Wunsche i
hervorgegangen seien , ein einheitliches Vorgehen in allen -
politischen Fragen zu sichern, mit dem Endziel der Wieder- s
Herstellung der politischen Einheit . Die Fraktionen des s
Zentrums und der Bayerischen Volkspartei im Reichstag i
werben eine freie Arbeitsgemeinschaft bilden ; die Fraktionen i
bleiben selbständig. Bei besonders wichtigen Fragen sind j
gemeinschaftliche Sitzungen der Vorstände und der Frak- ?
tionen selbst vorznnehmen. Weiter wird in den Verein - r
barnngen genauer präzisiert die Regelung der Beziehungen s
der Parteiorganisationen und der Parteipresse in der Pfalz >
und im rechtsrheinischen Bayern und die Regelung der ge- i
meinsamen Durchführung der Landtags - und Reichstags - s
wählen . In der bayerischen Pfalz , wo die Zentrumsfraktion i
eine eigene Organisation besitzt , soll bei den nächsten Reichs - f
tagswahlen eine gemeinsame Liste beider Parteien aufge- !
stellt werden , an deren Spitze der Kandidat der Bayerischen f
Volkspartei steht , während an zweiter Stelle ein Kandidat !
des Zentrums folgt . Ein gemeinsamer Aufruf an die Pir - l
teiangehörigen des Zentrums gibt die Vereinbarungen auch !
hinsichtlich der Parteipresse bekannt. ^

Parker Gilberts Jahresbericht i
Berlin , 29 . Nov . Der Generalagent für Reparationen, s

Parker Gilbert , ist gegenwärtig dabei , den Jahresbericht ?
Uber das vergangene Reparationsiahr abzuschließen . Wahr - ?
scheinlich schon in der nächsten Woche wird , wie die „B . Z .

" :
berichtet, Parker Gilbert seinen Jahresbericht der Reichs- i
regierung zuleiten . Er wird dann alsbald der Oeffentlich- ^
keit übergeben werden . Wie die „B . Z .

" wissen will , haben '
inzwischen Verhandlungen zwischen Dr . Köhler und Parker E
Gilbert stattgefunden . Am 3 . Dezember tritt auch nochmals i
der Reparationsausschuß der Reichsregierung einschließlich '
seiner parlamentarischen Mitglieder zusammen. Im An- :
schluß daran wird der Finanzminister nochmals eine Be- i
sprechung mit Parker Gilbert haben , die den Schluß des
mündlichen Gedankenaustausches vor der Ueberreichung des
Jähresberichtes darstellen dürfte . !

Der Aufbau der DeutschenBauausstellung 1938 ;
Berlin , 29 . Nov. Der Verein Bauausstellung , in dessen f

Händen die Durchführung der „Deutschen Bauausstellung f
Berlin 1930" liegt , gab heute der Presse genauere Auf- j
Müsse über die Grundgedanken und über Einzelheiten des -
Projektes . Der Vorsitzende betonte , daß es sich nicht etwa !
nur um eine Berliner und um eine Industrieausstellung f
handele , sondern um eine gesamtdeutsche Ausstellung aller ^
am Bauwesen beteiligten Kreise. Die Ausstellung hat ihren ^
letzten Ursprung in der Notwendigkeit, überflüssige Aus- !
gaben zu vermeiden . Die Dauerausstellung wird sich aus !
vier großen Gruppen aufbauen : Baustoffe, Bauausführung , !
Baukunst und -Wissenschaft , Lehrwesen. Zur Erlangung ge- !
eigneter Entwürfe für die baulichen und sonstigen Anlagen !
wird der Verein Vauausstellung einen allgemeinen Wett - fbewerb ausschreiben. k

Die Stahlhelmbundesfiihrer kandidieren nicht ^
Berlin , 29 . Nov. Wie die Stahlhelmpresse mttteilt , ent- s

sprechen die Blättermeldungen , wonach der zweite Bundes - ^
führer Duesterberg bei den kommenden Wahlen kandidis- i
ren werde , nicht den Tatsachen. Beide Bundesführer hoben !
erklärt , daß sie niemals kandidieren werden. 1

Die bevorstehende Ratstagung
Genf» 29 . Nov . Das Hauptinteresse des am nächsten Mon¬

tag in Genf unter dem Vorsitz des chinesischen Gesandten in
Paris , Tschengloh , zusammentretenden Völkerbundsrates
konzentriert sich auf den polnischen Außenkonflikt. Man ist
überzeugt , daß die Mächte alles unternehmen werden , unr
die seit Jahren bestehenden sehr ernsthaften Differenzen
zwischen den beiden Ländern beseitigen zu helfen, und,
wenn möglich , eine endgültige Versöhnung derselben vor¬
zubereiten . Es wird daran erinnert , daß an der kommenden
Tagung zum ersten Mal wieder Paul Hymans als Ver¬
treter Belgiens teilnehmen wird , welcher bekanntlich als
einer der besten Kenner der polnisch -litauischen Streitig»
ketten anzusehen ist . Es steht zur Zeit noch nicht fest, oH
neben dem polnischen Minister des Aeußern Zaleski auch!
Marschall Pilsudski nach Genf kommen wird.

Die militärischen Rüstungsausgaben
Lonvon » 29 . Nov. Der Minister des Innern Io y ns on

Kicks sagte in einer Rede : Während der letzten drei Jahre
haben wir unsere militärischen Ausgäben um 8 Prozent
vermindert . Italien hat die seinen um 17 und Frankreich
um 4V Prozent erhöht. Auf den britischen Ministern lastet
heute eine sehr schwere Verantwortung . Es ist unsere
Pflicht, sehr reifliche Ueberlegungen anzustellen, wenn wir
sehen , daß Italien und Frankreich, die beide unsere Freunds
sind , jo viel mehr ausgeven als vor drei Jahren . - --

Das Berliner Stadtparlament gegen Schacht
Berlin , 29 . Nov . In der an die Rede des Oberbürger¬

meisters Böß sich anschließenden Debatte erklärten sich
sämtliche Fraktionen außer der deutschnationalen und der
völkischen für den Magistrat und die städtische Finanzwirt¬
schaft . Ein sozialdemokratischer Antrag , der vom Magist¬
rat fordert , daß er die Angriffe des Reichsbankpräsidenten
auf ein richtiges Maß zurückführe, wurde mit dieser Stim¬
menmehrheit angenommen.

Tagung des Finanzausschusses des Völkerbundes
Genf, 29 . Nov . Der Finanzausschuß des Völkerbundes,

in dem Deutschland durch den Hamburger Bankier Melchior
vertreten ist , ist heute zu einer neuen Tagung zusammen¬
getreten , an der erstmals das vom Rat im September er¬
nannte amerikanische Mitglied Jeremias Smith , der
frühere Völkerbundskommissar für die finanzielle Sanie¬
rung Ungarns in Budapest , teilnimmt.

Fustizurinister Dr. Beyerle zur Landespolitik
Ellwangen, 29. Nov. Am letzten Sonntag sprach JustizministerVeyerle in mehreren Zentrumsversammlungen izn Bezirk

über die wichtigsten Tagesfragen der Landes - und Reichspolitik.Zur Landespolitik führte er eus , datz trotz der ernsten Lage die
württ . Negierung doch einige erfreuliche Punkte als Erfolge
buchen könne . In erster Linie sei zu erwähnen , dag es gelungen
ist , die Landessteuern (Kataster ) von 8 auf zunächst 7 und ab
1 . Avril auf 5 Prozent zu senken . Auf der anderen Seite aber
bemühe sich die Regierung , die Staatsaufwendungen auf das
unbedingt notwendige Mab zu beschränken . Bezüglich des achten
Schuljahres sei den Interessen und Wünschen der Landbevölke¬
rung weitgehendstes Entgegenkommen gezeigt worden . Ein¬
gehend nahm Redner dann Stellung zu dem Vorwurf der rein
agrarischen Einstellung der württ . Regierung , den besonders die
Presse der Opposition fortwährend erbebt , und begründete vor
allem die Haltung der württ . Regierung in der Frage der Ge?
bäudeentschuldungssteuer und ihre ablehnende Stellungnahme
zu den Handelsverträgen mit Spanien und Portugal und dem.
Provisorium mit Frankreich . Die billige Rücksichtnahme der
württ . Regierung auf die Interessen der Landwirtschaft recht¬
fertige keineswegs den Vorwurf einer nur agrarischen Einstel¬
lung , vielmehr sehe die württ . Regierung klar das große Inter¬
esse des Gesamtvolkes an der Erhaltung einer lebenskräftigen
deutschen Landwirtschaft . Auch den Vorwurf , die Regierung
nehme keine Rücksicht auf die Gemeinden , wies der Minister zu¬
rück . Zum Staatshaushalt bemerkte der Minister , datz Würt?
temberg von allen Ländern den geordnetsten Etat aufweise.
Bei der Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung sei man
von dem Gedanken des praktisch Möglichen ausgegangen , und
es sei doch manches erreicht worden , so die Zusammenlegung
von Staatsrentämtern , die Einziehung von Amtsrichteistellen
usw . Die Zusammenlegung der Oberämter wolle die Regierung
nicht mit Zwang erledigen . Zu dem Problem Reich und Länder
bemerkte der Minister : Die württ . Regierung stehe durchaus auf
auf dem Standpunkt , daß das Reich lebenskräftig erhalten blei¬
ben müsse . Sie wehre sich aber gegen die Bestrebungen , die da-
hingeben , den Ländern die Selbständigkeit noch zu nehmen , die
ihnen die Verfassung gelassen hat . Die kleinen Ersparnisse —
wenn überhaupt solche zu machen wären — würden das nicht
auswiegen , was wir mit der Preisgabe der SelMändwkeit der
Länder bingebev-
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Weg mit der Bahn von der Straße . Dieser Ruf mutz
immer und immer wieder der Eisenbahndirektion ins Ge¬
dächtnis gerufen werden , damit endlich einmal die Bahn
auf der Landstraße verschwindet und die Unglücksfälle auf¬
hören . Gestern abend hat sich wieder ein llnglücks-
fall ereignet : Der um 17 .50 Uhr in Nagold abgehende
Zug kam zwischen Ebhausen und Berneck mit dem auf dem
Heimweg nach Altensteig befindlichen Fuhrwerke des
Mühlenbesitzers Silber in bis jetzt noch nicht aufgeklär¬
ter Weise in Berührung . Der Fuhrmann wurde am rech¬
ten Bein schwer verletzt und mutzte mit dem Zug nach hier
verbracht werden , auch das eine Pferd erlitt Verletzungen,
der Wagen wurde beschädigt und viele Säcke mit Getreide
lagen auf der Straße.

Der Waldbesitzerverband für Württemberg und Hohen-
zollern hält am 10 . Dezember in Stuttgart seine Mitglie¬
derversammlung ab, der sich eine öffentliche Versammlung
anschlietzen wird . Dabei halten Vorträge Universitäts¬
professor Dr . Schwalbe über „Die Chemie in der Holzver¬
arbeitung " und Obersorstrat Staub -Dischingen über „Die
neuen Grundlagen der Holzverwertung in Süddeutsch¬
land "

. Zur allgemeinen Erörterung kommt auch die Frage
des Holzabsatzes im bevorstehenden Verkaufsjahr.

— Die Erundbuchiimter . Ueber die Frage der Grund¬
buchämter in Baden und Württemberg erhielten wir
von gut unterrichteter Seite eine Zuschrift, die die
Umorganisation des Erundbuchwesens für Baden und Würt¬
temberg für erforderlich erklärte , und zwar in der Haupt¬
sache aus finanziellen Erwägungen . Hierzu teilt derWllrLt.
Notariatsverein E . V . in Stuttgart u . a . mit : Di«
300 württembergischen Notare besorgen in Württemberg
nicht nur Erundbuchgeschäfte , sondern die gesamte freiwil¬
lige Gerichtsbarkeit mit ganz unbedeutenden Ausnahmen , so
insbesondere auch das Vormundschafts- und Nachlatzwesen.
Neben diesen Notaren hat Württemberg nicht diesen große«
Hilfs- und Kanzleibeamtenapparat wie Baden . Der würt,
tentbergische Notar bearbeitet seinen Bezirk oft bis zu 20
und mehr Gemeinden in den meisten Fällen mit nur einer
Hilfskraft , einem Lehrling oder einem Schreibfräulein odir
einem Gehilfen. Grundfalsch ist es aber , die Zahl der Amts,
gerichte mit der Zahl der Grundbuchbeamten zu vergleichen.
Eine objektive Betrachtung mutz hier gegenüberstellen,
welche Zahl von Beamten bei den Gerichten nötig wären,
um die Geschäfte des Notariats zu erledigen. In dieser
Richtung ist man sich aber in Württemberg in allen Krei«
sen, auch der Regierung und des Landtages , darüber einig,
daß bei den Amtsgerichten weit mehr Beamte nötig wären,
als heute bei den württembergischen Notariaten . Eine Ab¬
änderung des gegenwärtigen Zustandes würde aller Vor¬
aussicht nach auch die gegenwärtige günstige finanzielle Lage
wesentlich verändern . Nach der Nachweisung der Rechnungc-
ergebnisse des württ . Staatshaushalts von 1921 betrugen
die Einnahmen aus der freiwilligen Gerichtsbarkeit (württ.
Bezirksnotariat ) 5,5 Millionen Reichsmark, der Aufwand,
Personal und Sachaufwand betrug 2,2 Millionen Reichs¬
mark , so datz sich ein reiner Ueberfchutz von 3,3 Millionen
Reichsmark ergab. Noch günstiger soll der Abschluß für
1925 sein . Gerade der Zwang zu sparen bedeute für Würt¬
temberg das Festhalten an seiner bisherigen Organisation
der freiwilligen Gerichtsbarkeit.

Der Sportverein Altensteig , der in diesem Jahrs in
sportlicher Hinsicht einen Aufstieg zu verzeichnen hat und
jetzt auch dadurch von der Einwohnerschaft mit mehr
Interesse verfolgt wird , erlaubt sich, wie aus dem Inse¬
ratenteil zu ersehen, seine Mitglieder , Freunde und
Gönner zu einem Unterhaltungsabend auf den kommenden
Sonntag in den „Grünen Baum -Saal " einzuladen . Außer
Musikstücken und Eesangsvorträgen gelangt das schöne,
hochdramatische, oberbayerische Gesangsstück „Der Jager-
franzl von Ammergau " in 3 Aufzügen von Carl Siber , das
Lebensbild eines Jagerburschen , im Kampf mit den Wil¬
derern im Kampf um seine Liebe, zur Aufführung . Ferner
zur Anreizung der Lachmuskeln der urkomische Einakter
„Hans Huckebein auf Freiersfützen " von Carl Siber . Die
Verwechslung eines heiratslustigen Neuphilologen mit
einem Unikum von Hausdiener führt zu den zwerchfell¬
erschütterndsten Szenen . Also alles in allem ein reich¬
haltiges Programm . In den Pausen wird der Verkauf
eines Elückssacks viel Heiterkeit erregen . Wer einige Stun¬
den voller Harmonie und Lebensfreude genießen will , ver¬
säume nicht , diesen Abend zu besuchen.

Ars dem Sieramt SreudeuftM
k. Amtliches . (Tanzunterhaltungen in der

Adventszeit .) Das Oberamt Freudenstadt macht bekannt:
Oeffentliche Tanzunterhaltungen oder Tanzunterhaltungen ge¬
schlossener Gesellschaften und Vereine sind an Sonntagen der
Ädventszeit (27 . November bis 25. Dezember 1927 ) sofern sie
in Räumen mit Wirtschaftsbetrieb stattfinden sollen, verboten.
Die Abhaltung von Tanzunterhaltungen an den Werktagen der
Adventszeit kann vom Oberamt gestattet werden.

Anzei gepfli cht der Tuberkulose des Rind¬
viehs. Das Oberamt Freudenstadt hat Veranlassung , auf
Nachstehendes besonders hinzuweisen : Tierbesitzer, Wirtschafts¬
vorsteher , Aufsichtsführer über Vieh , Hirten , Schweizer und
Sennen haben die Pflicht , von dem Ausbruch einer äußerlich
erkennbaren Tuberkulose des Rindviehs , sofern sich die Tuber¬
kulose in der Lunge in fortgeschrittenem Zustande befindet
oder Euter , Gebärmutter oder Darm ergriffen hat , unverzüglich
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten . Gleiche Anzeige
ist von dem Verdacht des Ausbruchs einer solchen Tuberkulose
des Rindviehs zu erstatten . Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bis zu
3090 RM . bestraft.

Aus dem Lmde
Oberjesingen » 28 . Nov . Landwirt Gottlob Sattler

wollte dieser Tage morgens die Dreschmaschine in seine
Scheuer führen . Die beiden jungen Pferde scheuten und
gingen durch . An einer Stratzenbiegung kam Sattler zu
Fall und geriet unter die durchgehenden Pferde . Mit
schweren Verletzungen an Brust und Kopf wurde er von
der Unfallstelle getragen . Das Befinden des Verunglück¬
ten hat sich etwas gebessert , doch ist sein Zustand noch sehr
ernst . Wen die Schuld an dem Unglück trifft , ist noch nicht
festgestellt.

Schömberg, OA . Neuenbürg , 29 . Nov. Als am Sams¬
tag mittag der Lehrling des Zimmermeisters Fuchs an
einem Neubau beschäftigt war , rutschte er aus und fiel
herunter . Er mutzte ins Krankenhaus nach Neuenbürg
gebracht werden, wo er lebensgefährlich verletzt darnieder¬
liegt . — Als der Kraftwagenfllhrer Rentschler von hier
am Sonntag mittag ausging , wurde er von einem Motor¬
radfahrer angerannt und überfahren . Ob das Rückenmark
verletzt ist, war noch nicht festzustellen. Der verletzte
Rentschler ist ein nüchterner junger Mann , der hier in
gutem Ruf steht.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , L9 .Nov. (Verkehrs.
Unfall .) Arbeiter aus Nienburg bemerkten Montag
früh auf dem Wege nach Kirchentellinsfurt unterhalb der
Einsiedlersteige am Wege eine Blutlache . Beim Nachforschen
wurde ein Mann , tot im Chausseegraben liegend, entdeckt.
In der Nähe der Leiche fand man eine Autobrille und
Geldstücke verstreut . Der sofort benachrichtigte Landjäger
konnte den Toten identifizieren als den 30 Jahre alten
ledigen Weber Albert Haug. Es handelt sich um einen
Verkehrsunfall.

Vrettheim OA . Gerabronn , 28. Nov. (Doppelmord
und Selbstmord .) Der hier wohnhafte Oberlandjäger
Lrhardt wurde am Sonntag mittag mit seiner Frau und
dem etwa elfjährigen Sohn in feiner Wohnung erschossen
aufgsfunden . Nachdem während des ganzen Vormittags
eine auffallende Ruhe in der Erhardtschen Wohnung ge¬
herrscht hatte , wurden die Mitbewohner des Hauses von
Sorge getrieben unruhig und öffneten auf vergebliches
Klopfen dis Wohnungstüre . Man fand Erhardt mit einem
Schutz durch den Kopf in seinem Blute tot vor , ebenso di«
L^ srau und den Knaben . Das Motiv zu dieser Verzweif¬
lungstat dürfte einzig und allein finanzieller Natur sein.
Erhaü >1 hatte seine Ersparnisse in Höhe von 1200 und
einen von ihm besonders aufgenommenen Betrag von 500
Mark ausgeliehen , die er als verloren betrachten mutzte.
Der unglückliche Mann hat zuerst seine im Bett liegende
Frau und sein einziges Kind vermutlich durch einen Schutz
getötet , schrieb dann einen Abschiedsbrief, in dem er die
Gründe für sein Vorgehen angab und tötete sich , auf einem
Stuhl vor dem Bett seiner Frau sitzend, durch einen Kopf¬
schutz.

Nottweil » 29. Nov. (Ausschreitungengegendie
Polizei beamten . ) In der Nacht auf Sonntag kam
es zu einer größeren Ausschreitung gegen die Polizeimann-
schast. Zwei im Straßendienst befindliche Polizeibeamtr
sahen sich veranlaßt , gegen Ruhestörer in der oberen Stadt
rinzuschreiten. Als sie den lautesten Schreier zur Rede stell¬
ten und seinen Namen forderten , weigerte sich dieser , seine«
Kamen zu nennen . Er sollte zur Feststellung seiner Perso¬
nalien nach der Polizeiwache verbracht werden . Es handelte
sich um einen beim Kabelbau beschäftigten auswärtige«
Monteur . Sofort mischten sich etliche seiner Freunde in die
Sache ein und nahmen gegen den Polizeibeamten eine
drohende Haltung ein . Die Polizeibeamten wurden von den
Burschen in roher Weise bedrängt . Es sammelte sich eine
größere Anzahl von Kabelarbeitern und anderen jungen
Leuten an , um die Polizeiwache zu stürmen . Die Polizei¬
beamten benachrichtigten telephonisch die Landjägerbeam¬
ten und ersuchten um Hilfe. Es gelang dann den vereinten
Kräften , wobei von den Gummiknüppeln ausgiebig Ge¬
brauch gemacht wurde , die Haupträdelsführer festzunehmen.
Der größere Teil des Trupps waren auswärtige Arbeiter.
Acht Haupttäter wurden wegen Landfriedensbruchs dem
Gericht übergeben.

Rottweil , 29 . Nov. (Der Gerichtsvollzieher
auf dem Wochenmarkt . ) Am Samstag spielte sich
auf dem hiesigen Wochenmarkt ein heiterer Vorfall ab.
Als ein auswärtiger Metzger mit seinen Wurstwaren seinen
Stand aufmachte und den Verkauf eröffnete , stellte sich
der Gerichtsvollzieher ein, der im Auftrag eines Gläubi¬
gers eine Forderung eintreiben sollte . Da sich der Metzger
zum Zahlen nicht entschließen konnte, pfändete kurzerhand
der Gerichtsvollzieher die gesamten Wurstwaren und ver¬
kaufte an Stelle des Metzgers die Wurstwaren auf dem
Wochenmarkt.

Eoldburghausen OA. Neresheim , 29 . Nov. (Die Aus¬
grabungen auf dem Goldberg .) Mit dem heuti¬
gen Tage wurden die Erabarbeiten auf dem Eoldberg bei
Eoldburghausen —Pflaumloch kür dieses Jahr eingestellt;

Die WiudeggbSueri«.
Roman aus dem Hochtal von Wolsgang Kemter.
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Monate waren seitdem vergangen . Aus dem Windegg
ging das Leben seinen gewohnten Gang . Oft und oft
sprachen Bartl und Brigitta von der Mutter , zu allen
Stunden war sie ihnen gegenwärtig und es ichsten, als
fei der gute Geist der stillen blassen Frau von dem großen,
stattlichen Hofe unten tm Dorfs in die Einöde, in das HauS
am Windegg übergesiedelt.
' Drunten war er völlig verschwunden . Mit Lukas

^
Leukner war seit dem Tode seines Weibes eine große

; Veränderung vor sich gegangen. Es war der alte Leukner
, nicht mehr, nur mehr der Schatten des früheren behäbigen'
Großbauern.

^ Lukas Leukner kümmerte sich wenig mehr um seinen
Besitz, er war oft tagelang nicht zu Hause, immer öfter
und öfter spannte er den Braunen , den er erst vor kurzem

, kur zu seinem Gebrauche gekauft hatte , vor das Nenn-
-Wägelchen und fuhr zum Tale hinaus . Wohin, sagte er
niemanden, er hätte Geschäfte draußen , das war alles,
was die Dienstboten erfuhren . Den Hof und alle Arbeit
überließ er dem Großknechte , einem Menschen , der auch
erst seit einigen Wochen auf dem Leuknerhofe in Dienst

, Dekreten war . Er war noch ziemlich jung , verstand zwar die
' Arbeit, machte aber keinen besonders guten Eindruck. Er
war nicht aus dein Dorfe und den Leuten kaum bekannt,
aber, was alsbald das ganze Dorf sah und hörte, das

^ war nichts Gutes ; nur Lukas Leukner , den es allein anging,
schien nicht zu sehen und Freude oder Menschen , die ihn
aufmerksam gemacht hätten , hatte er keine mehr. Hoch-
fahrender denn je, grob und kurz angebunden gegen dre

- eigenen Dorfgenossen, hatte er sich selbst die letzte Zu-
^ neigung längst verscherzt.

Kam Lukas Leukner wieder einmal heim, dann ging er
^ Wohl durch den Stall und die Scheune, durch Haus und

Hof, aber es war nur ein flüchtiges, oberflächliches Um-
srchschauen und, sah er sie nicht oder wollte er sie nicht
sehen, Unregelmäßigkeiten und Liederlichkeiten , deren cs
genug gegeben hätte, tadelte er mit keinem Wort . Kurz,
die Dienstboten hatten es alsbald heraus , der Bauer ließ
fünfe grad sein und eine solche Feststellung der Unter¬
gebenen ist für eine Wirtschaft immer verhängnisvoll.

D-ie Leute auf dem Leuknerhofe taten , was sie wollten.
Den Großknecht fürchteten sie nicht , es wußte einer vom
anderen nicht zu viel , es arbeitete eben jeder und jede,
so gut es möglich war , in den eigenen Sack . Und Lukas
Leukner, einst der strengste Tienstgeber weit und breit,der nie den leisesten Widerspruch geduldet und die kleinste
Pflichtverletzung gestraft hatte, schien die Lotterwirtschaft
auf seinem Hofe nicht zu sehen . —

Me sein Wesen, so war auch sein Aeußeres verändert.
Am Körper war der starke Mann unglaublich abgemagert,
nur das Gesicht war aufgedunsen und zeigte unverkennbar
die Spuren des Trinkers . In dem unsteten, gläsernen
Blicke spiegelte sich sein Inneres . Der Mann fand keine
Ruhe mehr, keine Ruhe zur Arbeit und keine Ruhe zur
Rast. Eine ungesunde Hast , ein Jagen von Dorf zu Dorfund schweres Zechen nächtelang zerrte und riß an dem
starken Körper. Unstet wie sein Blick war sein Wesen.
Lukas Leukner schien von einer inneren Unrast getrieben
und gehetzt. r

De Schönwalder sahen es natürlich, wie es auf dem
Leuknerhofe die Knechte und Mägde trieben, sie wußten,
daß es mit dem stattlichen Hofe mit Riesenschritten berg-
ab ging. De Bauern sprachen oft davon und baten
schließlich den Vorsteher, diesem Treiben Einhalt zu tun
und mir Lukas Leukner oder doch wenigstens mit Bartl
zu reden.

Der Vorsteher sah die Notwendigkeit eines solchen
Schrittes ein, zog aber das letztere vor . Er erzählte Bartl,wie es auf einem Vatererbe ausschaue, daß der Vater
sich um nichts mehr kümmere , daß alles verludere und
verlottere und daß die Knechte sich bereichern . Lukas
Leukner fahre draußen am Land von Dorf zu Dorf, von
Wirtshaus zu Wirtshaus , spiele hoch mit allen möglichen
zweifelhaften Gestalten und sitze fast jede Nacht im „Hir¬

schen " in Kirchberg , wo die Blachfellnev Lies ausschenke,der er die schönsten Geschenke und überhaupt , wie man
rede, mit offener Absicht den Hof mache, sie Bartls Mutter
zur Nachfolgerin zu geben.

Fast teilnahmslos hatte Bartl zugehört.
„Vorsteher," hatte er gemeint, „i dank dir, t weiß,du hast es gut geinetnt. Aber mi geht dös alls nix an.

Mag der Leukner tun und lassen, was er will, dös istmir gleich. Mit dem Hab t abgrechnet. Es ist mir in die
Seel hinein zwider , wenn i dran denk, wie mi mei eigenerVater tu dem Haus bhandelt hat . Mag alles drüber
und drunter gehen , i rühr koan Finger . Vielleicht treibt
ihn das schlechte Gewissen , t kann ihm nit helfen, dös mit
der Heirat hätt i vergessen können , das andere, daß er
mi von Mutters Totenbett weggewiesen hat , nie und
nimmer, solang i leb ."

Der Vorsteher , i .lte.
„Weißt, Bartl , soweit , daß i von Amts wegen ein- "

schreiten müßt, ist's no nit . Es ist mir nur wegen dir
gewesen, aber wenn dir nix dran liegt, meintwegen, dann
lassen wir die Geschieht."

So blieb es beim alten.
Wenig später wußte man in Schönwald , daß der

Leukner mit der Blachfellner Lies wirklich den Verfpruch
gefeiert habe, in einigen Wochen schon sollte die Hoch¬
zeit sein.

Am Tage der Verlobung war es im „Hirschen" in
Kirchberg hoch hergegangen. Lukas Leukner hatte dem
Mrt einen Schein in die Hand gedrückt.

„Hirschenwirt, nun tisch auf, das Best, was du in
Küch und Keller hast ."

Wer gerade in die Wirtschaft kam, war eingeladen,
mitzuhalten . Ae Hirschenstuben waren bald voll. Man
trank und aß und ließ das Brautpaar hochleben . De
Lies war ein wenig blaß und nervös, so gut sie konnte,
entzog sie sich den stürmischen Zärtlichkeiten ihres Bräu¬
tigams.

(Fortsetzung folgt .)
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mit Beginn des kommenden Frühjahrs sollen die Arbeiten !
wieder ausgenommen werden . Seit dem Besuche der 32
Pressevertreter am 3 . November erfreute sich der Eoldberg
eines ungeahnt großen Besuchs ; nicht allein aus Würt¬
temberg und dem angrenzenden Bayern , nein , auch aus
weiter Ferne trafen viele Interessenten ein, um die sehens- -
würdige Stätte , die für die Wissenschaft manchen hervor - :
ragenden Beitrag barg und noch bergen wird , mit den j
ausgegrabenen Gegenständen zu besichtigen . -

Ulm, 29 . Nov. (Todesfall . ) Am Montag früh ist im :
städt . Krankenhaus hier nach einer Magenoperation Ober- s
amtsarzt Medizinalrat Dr . Finckh von Tettnang im Alter -
von 63 Jahren gestorben. Der Verstorbene entstammte der !
Familie Finckh in Reutlingen . s

Ravensburg , 29 . Nov. (Einbruch . ) Ein frecher Ein - ,
bruchsdiebstahl wurde in der Nacht zum Sonntag in den s
hiesigen höheren Lehranstalten ausgeführt . Aus dem ;
Lhemiesaal wurde das zu Versuchen für den Chemieunter - s
richt vorhandene Gold und Platin entwendet . Außerdem
wurden auch die Rektoratskafsen erbrochen. s

Walvsee, 28 . Nov . (Bran d.) Am Sonntag abend wurde j
die Weckerlinie Waldsee zur Bekämpfung eines Brandes s
alarmiert . In dem Oekonomieanwefen des Karl Mohr am >
Hopfenweiler Weg war Feuer ausgebrochen, das mit außer-
ordentlicher Schnelligkeit um sich griff . Das Oekonomie- s
gebäude selbst ist vollständig abgebrannt . Die Frau des Karl >
Mohr ist zurzeit Wöchnerin. Gestern mittag wurde das Kind ?
aus der Taufe gehoben . Die Motorspritze wurde infolge !
Wassermangels in ihrer Tätigkeit gehemmt. :

Waldsee, 29 . Nov. (Schwer verunglückt . ) Der ver- s
heiratete Versicherungsinspektor Löffelhart fuhr mit seinem s
Motorrad ins Haistergall . In Haisterkirch begegnete er s
einem Fuhrwerk . Dessen Pferd scheute, schlug aus und traf !
Löffelhart auf den Kopf. Er wurde mit einem doppelten i
Echädelbruch nach Waldsee ins Krankenhaus übergefllhrt.

Sigmaringen , 29 . Nov . (Einbruch .) Vom Samstag j
auf Sonntag ist hier im Handwerkskammergebäude ein s
Einbruch verübt worden . Der Einbrecher scheint es nur auf s
Geld abgesehen zu haben , das ihm glücklicherweise nicht in ;
die Hände fiel . Es wird vermutet , daß sich der Täter schon s
abends zuvor in das Gebäude eingeschlichen und versteckt i
Lat. . ' . s

Kleine Rachrichte » au» aller Wett . s
Deutsches Konzert in Paris . Im Rahmen einer von Bot - s

schafter v . Hösch veranstalteten Abendgesellschaft , der außer s
Mitgliedern des diplomatischen Korps höhere Beamte des :
Quai d 'Orsay , französische Parlamentarier und viele Per - '

sönlichkeiten der französischen Gesellschaft beiwohnten , gab ;
die Kammersängerin Sigrid Onegin von der Städtischen >
Oper in Berlin (früher in Stuttgart ) ein Konzert . Die s
Darbietungen der Künstlerin fanden außerordentlichen >
Beifall .

'

Der Gründer des Zirkus Busch gestorben. Kommissions- ^
rat Paul Busch , der Besitzer und Begründer des Berliner s
Zirkus Busch , ist an den Folgen einer Vlinddarmoperation -
«estorbsn. Busch hat ein Alter von fast 78 Jahren erreicht, j

Vorgetäuschter Selbstmord . Der Schulrat des pommer- !
chen Kreises Grimmen , Lissau, der schwere Urkundenfäl - i
chungen und Unterschlagungen begangen hat , ist in Berlin s

verhaftet worden . Lissau war vor zwei Tagen aus seiner l
Wohnung in Greifswald verschwunden. Er hatte sich am °
Abend des 24 . November zum Schlittschuhlaufen auf den s
Ereifswalder Bodden begeben. Am nächsten Morgen war , >
wie berichtet, sein Hut neben einem großen Eisloch gefun- s
den . Der vorgetäuschte Selbstmord hielt die Polizei nicht ^
davon ab, sofort einen Steckhrief zu erlaffen , der zur Ver- °
Haftung durch einen Ereifswalder Kriminalbeamten führte , s

Wahlblock der Minderheiten in Polen . In Warschau s
fanden Beratungen der Vertreter der Litauer , Juden , i
Ukrainer , Weißrussen und Deutschen statt . Nachdem Ueber- :
einstimmung erzielt worden war , wurde die Bildung eines !
Wahlblocks für die nächsten Wahlen zum Sejm und Senat z
beschlossen. i

Mussums -
' ' Aus dem Landesmuseum in Darm - !

stadt wurden dü - h einen bisher unbekannten Täter drei !
Relief-Elfenbeinsthii ' tzsreien, die aus dem 14 . Jahrhundert -
stammen und einen unersetzlichen Kunstwert darstellen , ae- ^
stoblen.

Kandel und Verkehr. !
Börsen !

Berliner Börse vom SS . Nov . Der Vormittaasverkebr hatte nach de» !
Höchstkursen der gestrigen Frankfurter Abendbörs« eine leicht« Ah- !
schwächung gebracht. Die Geldschrvierigkeiten der Nenyorker Börse
fanden Beachtung und man verwies auch hier auf Len bevorstehende» s
Zahltag . Zum offiziellen Besinn zeigte sich jedoch wieder Kaufintercsse sdes Auslandes und auch der Provinz , besonders für Spczialpapier «, t
so daß die ersten Notierungen gegen gestern mittag überwiegend klein« !
Gewinne aufwiesen . Eine Aufwärtsbewegung , di« weitere Kurs - -
gewinne von 1—4 Prozent zur Folge hatte , machte sich bemerkbar . !
Anleihen und Ausländer ruhig , Pfandbriefe eher fester. Devisen etwas >
gefragt , Geld leicht angespannt , Tagesgeld 8—8 Prozent , MonatsgelS '
814—91S Prozent , Geld über Ultimo 8—S Prozent , Warenwechsel 7l4 s
Prozent und darüber , Prtvatdiskont unverändert 6A Prozent . -

Getreide j
Berliner Produktenbörse vom 29 . Nov . Welzen m«rk . S41—»44 , Rog- i

en märk . 238—241, Gerste 220- 264 , Hafer märk . 202—212 , Mats prompt I
Berlin 207—209 , Weizenmehl S1.2S- 34 .50, Roggenmehl 3SLS- S4. il>, :
Weizenklci« IS, Roggenkleie IS. Raps 345- S60 , Leinsaat 360—SSS , Vtk- I
toriaerbsen SO- 56, kl . Speiseerbsen 32—S8, Suttererüseu 21—22. All- i
gemeine Tendenz : fester. ?

Markte !
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom »S . November s

Zugetrieben waren 45 Ochsen, 28 Bullen , S47 Jungbullen , ZOO Jun » l
rinder , 940 Kühe, 1287 Kälber , 2576 Schwein « und 1 Ziege : unverkauft ;
blieben 5 Ochsen, 60 Jungbullen , 70 Jungrinder , 16 Kühe , SO Kalb « i
und 800 Schweine . §

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen:

ausgem . und vollfl . 57—60 , fl . 50—55:
Bullen:

ausgem . und vollfl . 52—55, sl . 47—51, g« r . 44—47:
Jungrinder:

gem. 59—63, ausgem . 50—57, fl . 46—49:
Kühe:

gem. 40—48 , ausgem . 31—39, fl . 20—30, ger . 15—19:
Kälber : -

feinste Mast - und beste Saugkälber 67—73, mittl . M—66 , ger . 4S—4S : >
Schweine : l

über 300 Pfund 67- 68 . von 240- 300 Pfund 66- 67, von 206- 240 Pfund -
62—65, von 160—200 Pfund 60—62, von 120—160 Pfund 56—59 : Sauen !
45—57. — Verlauf des Marktes : langsam , Ueberstand . !

Karlsruher Schlachtvichmarkt vom 28. Nov . Zufuhr und Preise : >
51 Ochsen 48- 57, 45 Bullen 48—53 , 41 Kühe 18- 47, 95 Färsen 48- 61, :
69 Kälber 53—78, 1654 Schweine 56—68 . Best« Qualität über Notiz I
bezahlt . Marktverlauf : bei Großvieh und Schweinen langsam , Ueber- -
stand , bei Kälbern ruhig , geräumt.

Skhwcinepreise . Ellwangen: Milchschweine 15—20 — Plie - ?
ningen a . F . : Milchschwetne 15—24 , Läufer 32—60 — K t r ch - :
heim u . T . : Milchschweine 15—30, Läufer 30—70 ^ . - Ravens - !
bürg: Ferkel 12—20 , Läufer 25—60 — Saulgau: Ferkel 15 k
bis 20, Läufer bis 54 ^7. — U l m : Milchschweine 16—24 — Bai - -
hingen a . E . : Milchschwetne 16—26 , Läufer 30—35 -

Stuttgart , 29 . Nov . lG r o tz m ä r kt e .) Kartofielmarkt auf dem ,
Leonharüsplatz : Zufuhr 100 Zentner , Preis 5 ^ für 1 Zentner . — >
Kilöerkrautmarkt auf Sem Leonharösplab : Zufuhr 100 Zentner " - .-is f
4,50—6 ^ für 1 Zentner . — Mostobstmarkt auf dem Wilhe ! ,
Zufuhr 100 Zentner , Preis 5,60—7 ^ für 1 Zentner . -

Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 28 . Nov . Aufgetrieben :
waren 498 Tiere und zwar : 7 Ochsen, 8 Kühe , 24 Rinder, j
9 Farren , 3 Kälber, 447 Schweine. Außerdem wurden 20 Stück s
Großvieh in geschlachtetem Zustande aus Frankreich eingeführt. ^
Marktverkauf mäßig belebt, Ueberstand 6 Stück Großvieh und i
21 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . >
88—61, 2 . 54- 57 ; Farren 1 . 52—55 , 2 . und 3. 52- 50 ; Kühe 2 . -
und 3 . 40—28 ; Rinder 1 . 60—63 , 2 . 56—58 ; Schweine 1 . 67—69 , ?
2 . 63—68 , 3 . 64—66 . j

Vermischtes. ?
Couös Tochter war eine Zeit lang während des Krieges j

als Krankenpflegerin beschäftigt. Eines Tages kommt ?
Eons , sie in ihrer Tätigkeit zu besuchen , und fragt sie nach -
einem Patienten , der ihr besonders am Herzen liegt . „Der i
Patient ist sehr matt und schwach , Papa .

" „Das darfst du z
nicht sagen , mein Kind . Du mußt sagen, der Patient bil - :
det sich ein, sehr matt und schwach zu sein .

" Am nächsten s
Tage kommt Cous zur selben Stunde wieder und fragt ?
wiederum nach demselben Patienten . Worauf er die Ant - i
wort erhält : „Lieber Papa , der Patient bildet sich ein , -
tot zu sein .

" z
Ein Rattenvertikgungstag z

In Mannheim hat man dieses Jahr wieder einen ?
Ratten -Vertikgungstag gehalten . Das Ergebnis wird als i
befriedigend bezeichnet . Im Durchschnitt wurden von den ^
auf 600 Grundstücken ausgelegten 21000 Eiftbrocken ^
43 Prozent von den Ratten ausgenommen . Die Zahl der j
auf diesen Grundstücken tot aufgefundenen Ratten betrug !
annähernd 700 . Dazu kommt noch eine beträchtliche An - ;
zahl von Ratten , die die Eiftbrocken anfratzen , sich in ihre -

Schlupfwinkel zurückzogen und dort verendeten . Bemer¬
kenswert ist, daß man anläßlich einer früheren Rattenoer¬
tilgung nach einigen Wochen Abwafferkanäle mit toten
Ratten verstopft fand . Ein Nachvertilgungstag wird vor¬
aussichtlich Mitte Februar angeordnet.

Ein Autoflugzeug ? Ueber deutsches Flug¬
wesen sprach letzten Dienstag im A.D .A .C. -Eauabend der
Flugmeteorologe des Flughafens Leipzig Dr . Heberer . Der
Vortragende begann seine Ausführungen mit dem Hin¬
weis auf die engen Beziehungen , die zwischen Kraftfahr¬
zeug und Flugzeug bestehen. Es sei verwunderlich , be¬
merkte er, daß man , nachdem Auto und Flugzeug die gleiche
Kraftquelle und den gleichen Betriebsstoff hätten , noch
nicht daran gedacht habe , das Zwischenglied, das Auto¬
flugzeug oder das F l u g z e u g a u t o, mit dem man
auf der Landstraße fahren und in der Luft fliegen könne,
zu schaffen.

8 Die Hutlose Mode hat der italienischen Hutfabri¬
kation , die einen großen Teil der Menschheit mit Kopf¬
bedeckungen versorgt , außerordentlichen Schaden zugefügt.
Das gilt auch für Italien selbst , wo infolge des milden
Klimas die jungen Leute sich auch über den Sommer hinaus
barhäuptig im Freien bewegen. Die italienische Hut¬
industrie hat im Jahre durchschnittlich 6 Millionen Hüte
angefertigt . Davon blieben etwa 1,7 Millionen im Lande.
Infolge der Hutlosen Mode ist der Verkauf in den letzten
Jahren um mehrere Hunderttausend zurückgegangen. Bei
einem Durchschnittspreis von etwa 80 Lire für den Hut
bedeutet dieser Rückgang für Italien einen Verlust von
20—30 Millionen Lire.

Lehle Nachrichten.
Preußische Beschwerde über den Reichsinnenminister
Berlin , 29 . Nov . Das „Berliner Tageblatt " teilt mit,

daß sich das preußische Kabinett heute mit dem Telegramm
des Reichsinnenministers v . Keudell an die Studentenver¬
sammlung im Zirkus Busch beschäftigt und einmütig be¬
schlossen hat , die erforderlichen Schritte bei der Reichs¬
regierung zu unternehmen , damit dem preußischen Kultus¬
minister Dr . Becker volle Genugtuung geleistet wird . Wie
das Blatt hört , hat Ministerpräsident Braun an den
Reichskanzler Dr . Marx ein Schreiben gerichtet, in dem er
schärfste Verwahrung gegen die Handlungsweise des Herrn
v . Keudell einlegt . Von anderer Seite hört das Blatt
noch, daß das Zentrum in dieser Sache fest hinter der
preußischen Regierung steht.
Einigung der Regierungsparteien über das Schulgesetz?

Berlin . 29 . N> v . Wie der „Vossischen Zeitung " aus
Frankfurt a . M . berichtet wird , hat auf einer in Höchst
stattgefundenen Tagung des Kreisausschusses des Zentrums
der Reichstagsabgeordnete Professor Dr . Deffaner erklärt,
daß es des Reichsschulgesetzes wegen nicht zur frühzeitigen
Reichsragsauflösung und zur Wahl kommen werde . Es
werde vielmehr ein Kompromiß Zustandekommen, dem
das Zentrum zustimmen werde , wenn die Lösung auch
nicht den Wünschen der katholischen Eltern in allen Punk¬
ten entspreche . Das Kompromiß sei immerhin auch vom
katholischen Standpunkt aus wenigstens annehmbar.

Erdrutsch beim Bahnbau . — 8 Tote , 5 Verletzte
Graz , 29 . Nov . Beim Bahnbau Feldach -Eleichenberg

ereignete sich heute nachmittag bei Bad Eleichenberg durch
einen Erdrutsch ein folgenschweres Unglück , bei dem acht
Arbeiter getötet und 5 verletzt wurden . Die Bauarbeiten
werden von einer Arbeitsgemeinschaft von Wiener und
steierischen Bauunternehmungen durchgeführt.
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ZcdriMeimsrdeit
Vitalis Verlag 926

München

srsr verbunden mit 80 jährig . Inbiläums -Feier.
Wozu Freunde und Gönner unserer Sache

fr rundlichst eingeladen sind.
Eintritt 30 Pfg.

Der Ausschuß.

sr

empfiehlt in großer Auswahl die

Tinte
Schreibtinte
in allen Farben

und Flaschengrößen

Kopiertinte

Füllfedertinte

Wäschezeichentinte

Hektographentinte

Noteutinte

Stempelfarben

Flüssiger Leim

Paste mu, Kleister

Tusche
empfiehlt die

Altensteig

-/eMv

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
AussteuerhauS



Grit « « Schwa rzwärdoe Lag« z«tta» s „Aas de« Lawue « "
Nr . 280

10 8 parlAK 6

vsmkii -AkiSer

Mäer -Nßiäer

ösginn Ser VorNnk
oiemtri

29 . kMwdsk
dir riiirekliirrlirll

8. üerombor.

UMKU-AMlk!

Xilillkr -UMlkI

I 'rolL ävr dskaaal dMigsn ? rei8v sin

Lxtra -irsdalt von RO ^Io

OroÜte ^ U8ivad! klolls kormvir
Schsuksnstsr beuchtsn k

86ÜÜ6 ? , Ldiig. küiMtill !iLb3ii8. Ulltgrs KIsi'ki8ll'A888.

empfehle offen unä sbgepackt

Is.

«U
beste Oualität

selbstgemachte
LikrvuäM

garantiert echt, hergestellt
aus auserlesenem Roh¬
material unä irisch sui-
geschlagenen bühner - Eiern

Graham - oder
Schrotbrot

Is . Kranken - und
Kinder -Zwieback

Anisbrot
sowie sämtliches

Kleinbackwerk
Schokoladen

Pralinen und
Bonbons

in guter Qualität unä jeäer
Preislage . 6ro6es Lager in

Flaschenweine

Malaga
diverse Liköre

deutscherWeinbrand
Asbach Uralt

Sekt
verschieäener Marken

Imm lklt
örot - unä feinbäckerei

Mehlhanälung
Lei. 64 -Nlenrttig Lei . 64

Mf Wunsch weräen sämtl.
Waren ins baus geliefert.

D Sport-Verein Mensteig
M Mitglieä äes Suääeutschen fukballverbanäs 6 . v.

Göttelfingen

DauLfagrmg.

K

III!!-! ?!!
am Z-uvras, ar» 4 . vrrmvrr i-r?

im „ 6rünen - 6aum " -5asl.

Aufführung äes Oberbayrischen volks-
W Stücks mit 6erang in 3 Mfrügen von Earl Zider

D Der ZagertranÄ von Mmergau

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir nach dem Heimgang unserer lieben,
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Rikcle

lS
K
W

sowie äes urkomischen Schwanks
Vans Nuckebein aut freierstiissen

von Earl Siber

vie Pausen weräen äurch Musikstücke unä
humoristische öesangsvorträge , sowie äurch äen
verkauf eines blücksscks ausgefüllt.

2u äiesem Kbenä erlaubt sich äer Verein,
seine aktiven unä passiven Mitglieäer , alle
freunäe unä 6 '

vnner , sowie äie gesamte Ein¬
wohnerschaft recht herrlich einrulaäen um mit
ihm einige freuäige Stunäen ru erleben.

Saslöiinung 7 llhr beginn punkt V- s Uhr
Eintrittspreis für Mchtmitglieäer so pig.

D l
k

erfahrendurften , sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Hermann
für die trostreichen Worte am Grabe , Herrn
Oberlehrer Weller und dem Gesangverein für
den erhebenden Grabgesang und dem Jung¬
frauenverein für seine tröstenden Lieder , den
Schulkameraden und - Kamerädinnen für die
Kranzniederlegung , sowie für die übrigen
Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung
von nah und fern zu ihrer letzten Ruhestätte.

Sie trmeruden Hinterbliebene«

Altensteig.

Todes-Anzeige.
Freunden und

Bekannten die
traurige Mit¬
teilung , daß un¬
ser liebes , un¬

vergeßliches Kind

Mechthilde
im AtteG von nahezu
I V- JohM nach kurzem,
schwerem Ariden sanft in
dettz Herrn entschlafen ist

Die tieftrauernden
Eltern:

Oskar Müller
mit Frau und Kind.

Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof

statt.

Alteusteig

' MZrucklÄen
vs ^ svblkmmsrl sich unbedingt beim tragen eines un¬
nötigen , schlechtsitzenden Rrucddandes . Verhüten 8isdas durch meine seine seit 2V Jahren vobldeksnnte,unter Osrsntie passende , Srrtlichsrseits anerkannte
SpvLlal -Laudags tür alle öruodarten , auch ttoden-brücbe. kerner Leib- , lsabel - und Vorkallbinden ete.Klachveislich baden sich Personen durch das Isg-und Klachltrsgsn meiner Bandage selbst gebellt,
2 . 8 . : bl . bl . bäergsntbeim : 35 ä alt , beistenbr . geb . ;bl- bl . Oers : 1 ! ä. alt , edenk. geb . ; Kl. Kl. kriedbsrg:52 ä. alt, geb . usv . Kostenlos 2U sprechen in
LItsnstolg am proitag, äon 2. varombsr, von 2 - 6 Okr
nachmittags im Rsbnkok-Oolel und vormittags in
Itsgolä von 9—12 Obr im ttotel , l,öuren " .
Kllud.'Spk; Ag . Frei Aachf MFrch Stnitgart Kirkenßr . 12

Linen Kroüen Stapel

MM
8M!oMv8Sll

gebe ganr besonders billig ad

Desgleichen gewübre suk eins Reibe anderer
Artikel

Ll

Erstklassiges

Pferd
schweren Schlags (Fuchs)

hat wegen Aufgabe des Fuhrwerks abzugeben
Fr . Ehrhard , Sägewerke, Enztrl bei Wildbad

Oünstige Rinksuksgslegenkeit kür pestgesebenke.

^ itonsteig.

^ Fabr . Grell
i Deutsche Gchwaueuhälse
f Tellereisen
E Selbftabzngeise«
j für
s Fuchs , Dachs , Marder
j Iltis

Anberketten sowie
MM- MdMkNW»
verschiedener Sorten

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Lrrl Senssler reo.
Eisenwareuhandluug
an der alten Steige.

Egenhausen.
Eine 35 Wochen trächtige

verkauft

Seeger zur Krone.

Wz « !
in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

W.Ucker'
s!hkSllWlg.

Alteusteig

Ztrickwolle
vanäardeitswoile

Ztrümpfe
Zocken

6amaschen
billigst bei

6 . k'rik
üclleusteig.
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